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ffnet die Sitzung um 2räſident v Levetzow eröBrüſid von dem Ableben des Abmacht dem Hauſe Mittheilungvo Das Haus ehrt das Andenken des Verſtorbe
Erheben von den Sitzen

as Haus erledigt zunäch
Berathung eine am 1 d d J zu
klärung zum internationalen Vertrage betr
Nordſeefiſcherei

Es folgt die erſte Berathung des Geſetze
Abänderung des Vereinszollge

ntwurf ſollen die Beſtimmun
103 des Vereinszollgeſetzes auch auf die Pri

Nach dem E

Anwendung finden

halb aber iſt

mehr zu erweitern
Jch will keine Kommiſſionsberathung vorſchlagen

behalte mir vor bei der zweiten
Entwurf vorzulegen welcher den
erhält und nur dahin abändert daß ei
der fünffährigen Lagerfriſt ſtattfinden

Geh Rath Neumann bittet den Entwurf unverändert an
che Beſtimmungen ſeien unzweck
th in den einzelnen Fällen die

zunehmen Weitergehende geſetzli
mäßig weil doch dem Bund

Entſcheidung zu überlaſſen ſei
Abg Der Hammacher nl

Wortlaut nach ſchon jetzt auf alle
Anwendung finden Jch kann da
gelegten Geſetz überhaupt nie
Zollverwaltung in der Lage iſt
verlängern Denn in dem beſtehen
Die Lagerfriſt ſoll in der Regel
überſchreiten

Abg Klemm konſ ſchließt
gierungskommiſſars an und bittet
zu acceptiren

kommen
Es folgt die Berathung über die D

Ausführung des Sozialiſtengeſetzes
Abg Sabor Soz Die Berat

weil man erwartet daß der Vertr
eine Erklärung abgeben wird wie die
angekündigten Erſatz für das Sozialiſtengeſetz halten wollen

smaligen Rechenſchaftsbericht für
ſind wiederum nichts

ſozialdemokratiſchen Parteileitung
rfen auſgrund von Artikeln des

Soz a möge uns doch der HHerrfurth die betreffenden
überhaupt abſurd unter dem

Die Gründe die in dem die
das Sozialiſtengeſetz gegeben werden
als Worte Es wird der
politiſche Heuchelei vorgeworfe

Sozialdemokrat

Verantwortung für jeden Zei
zubürden Die Verfaſſer des B
bedauern daß die Radifalen in der Partei auf d
Kongreß nicht ſchärfer aufgetreten ſind J
gaug der ſozialdemokratiſchen Stimmen en
wahl trotzdem wird aus dieſer
wegung gefolgert das die Fortdauer des Belagerungszuſtandes
nöthig mache
Auch den gemüthlichen Sachſen Heiterkeit iſt es ungemüthlich
Die ſächſiſche Regierung wirſt uns
Roſcher in Leipzig hat aber ſchon geſagt die Sozialdemokratie ſei

e Der Mann iſt noch im Amt ichmöchte ihn der Kreuz Zeitung empf
Nügcſichtsloſigkeit wird unſere
Streiks werden uns in die S

weit entfernt von Anarchie

9 uns zu entnehmen
Waffe iſt

Heſſen hat den Belagerungszuſtand über Off
weil von Preußen ein Druck ausgeübt wurde
doch nicht dafür angegeben Ebenſo liegt es in Frankfu
führt man ſogar einen Geſangverein vor der ſich gefä

ort Wo man ſingthabe entgegen dem alten
ruhig nieder Puten

Mit dem Ver

hören
Die Ausnahmemaßregeln werden in der gehäſſi

durchgeführt Warum werden z B die Ausweiſungsor
gerade an den Feiertagen zugeſtellt Warum wird den Hrts
gusgewieſenen nicht erlaubt ihre kranken Familienmitglieder zu
defuchen Mir iſt wenigſtens ein Fall aus Fran
wo der nationalliberale Polizeipräſident v Hergenhahn einem

niß verweigerte Und dieſer Herr
ſein Leben ſei den Armen geweiht

Beſchwerden gegen ſolche

der Reichs

Arbeiter Bitter dieſe Erlaud
verſicherte in ſeiner Wahlrede

das nicht eine elende Heuchelei
gänge bleiben ohne jeden Erfolg
Der Bundesrath hat die Pfl

geſetze zu überwachen ich mö
er ſich um die n dieſes

Das Rechtsgefüh

eſſelt das Gefüh

lagerungszuſtand iſt für diegünſtige e ehanwahlen he

nen durch

ſt debattelos in erſter und zweiter
Haag unterzeichnete Er

effend Regelung der

niwurfs betreffend

gen der 88 101 und
vattranſitläger

Abg Brömel dfr Bei dem Zollanſchluß iſt
pflichtung ſeitens des Reiches eingegangen worden die
Lagerfriſt für Privattranſitläger aufzuheben Der S
trages iſt daß man in Hamburg
jährigen Lagerfriſt eine längere bew
tritt damit als Vorkämpfer für eine
Verkehrs auf Nach dieſem Gefſetzentn
rath auch an anderen Orten ſoweit ei
iſt eine längere als fünfjähriget dieſe Ausdehnun

Dem ſtehen doch keine ernſtli
prinzipielle Seite kommt in Betracht Es liegt
auf dem Gebiete der Zollverwaltung
gedehnten verwaltungsrechtlichen Befugniſſe des Bundesraths noch

fünfjährige

gewünſcht hat ſtatt der fünf
gt zu erhalten Das Reich
größere Erleichterung des
urf nun ſoll der Bundes
n Bedürfniß
iſt zulaſſen können Wes

t allgemein gemacht worden
egen Auch die
ein Grund vor

chon ſo ſehr aus

nachweisbar

chen Gründe ent

aber icherathung im Plenum einen e
Regierungsentwurf aufrecht
ne allgemeine Verlängerung

Der Entwurf wird ſeinem H
Privattranſitläger im Reiche

nach dem vor
t anerkennen da ſchon jetzt die

Friſt zu verkürzen oder zu
den Zollgeſetz heißt es nur

die Zeit von 5 Jahren nicht M

ch der Anſchauung des Re
en Geſetzentwurf ohne weiteres

Jm Verlauf der weiteren Debatte ſpricht ſich
Abg Rickert gegen die Erweiterung der Vefugniſſe der Ver

waltung auf dem Gebiete der Zollverwaltung aus
Da ein Antrag auf kommi

wird der Geſetzentwurf unmit

s Bedürfniß

ſſariſche Berathung nicht geſtellt iſt
telbar im Plenum zur zweiten Leſung

enkſchrift betreffend die

hung iſt diesmal eine aktuellere
der preußiſchen Regierung
Regierungen es mit dem

err Miniſter
Druck des Ausnahmegeſetzes uns die

gsartikel und jedes Flugblatt auf
auch ordentlich zu
em öſterreichiſchen

n Berlin iſt ein Ruck
igetreten bei der Nach

Wahl ein Zunehmen der Be

erichts ſcheinen

Anarchismus vor Profeſſor

achſen unterdrückt Die
Schuhe geſchoben um daraus Gründe

gen uns zu entnel Wir verhindern im Gegentheil nach
Möglichkeit die Streiks weil wir wiſſen wie zweiſchneidig dieſe

die Beſch

Mit den olgen der rothen Abzeichen kommen wir
n die Zeit der Verfolgung der Burſchenſchaften wo man das
SchwarzRothGold nicht leiden konnte J
Stettin wird auf die Ausſage eines
es beſtände dort eine geheime Organ
in dem Prozeß gegen den So okraten
würdiger Zeuge von dem Gerichtshofe hingeſtellt iſt Der
der Vulkanarbeiter in Steltin iſt auch nur durch das Verhalten
der Direktion zum Ausbruch
zStettiner Volksblatt haben entſchieden davon abgerathen von
Stimmungmachen für die Reichsta
geweſen Wenn in den Orten des
geheime Parteiorganiſationen beſtehe

n dem Bericht über
eugen Kiepert hin behauptet

ieſer Kiepert
zialdemokraten als unglaub

gekommen Partei und das

wahlen iſt gar keine Rede
elagerungszuſtandes wirklich
n ſo ſind nur diejenigen

daran ſchuld die den Arbeitern jede Möglichkeit der Ver
einigung rauben nur ſie ſind ſchuld daß ſo viele Familienväter
z jahrelanger Gefängnißſtrafe verurtheilt werden
Belagerungszuſtand wollte man die Partei vernichten Ja das
werden Sie nicht erleben Wann ſoll dieſer Zuſtand denn auf

ſten Weiſe
res immer

Mit dem

kfurt mitgetheilt

icht die Ausführun
errn v Boetticher fragen ob

hrun es Geſetzes auch kümmert
e im Volke iſt durch den kleinen

uſtand gründlich r Die rohen Kräfte werden aber ent
der Achtung vor höheren menſchlichen Zielen

chwindet vor dem nackten Intereſſenbewußtſein Der B
Regierungsparteien nur ein Mittel

Belagerungs

I Veilage zu Nr 63 der Saale Zeitung
Abg DrWindthor entr beantragt dieſen zweiten Paſſusim erk hen e
r weiſt zur Begründung ſeines Antrages auf die

liberalen Partei dem früheren Miniſter v Puttkamer gerathenüber Frankfurt den W Bela en zu verhängen
Von einem Erſatz des Sozialiſtengeſetzes P in der en

Preſſe die Rede geweſen und wenn wir auch der offiziöſen e
nicht glauben wozu uns ja der Miniſter v Boetticher auf
gefordert hat ſo ſcheint uns doch etwas l des n
eſetzes in der Luft zu ſchweben Auch die Nationalliberalen
ollen ja beabſichtigen die Ausnahmebeſtimmungen auf den Bodendes gemeinen a überzuführen Ja was geht denn vor

Heiterkeit Abänderungen müſſen getroffen werden denn der

lagerungszuſtand wird nichts als eine unrühmliche erung
er bleiben Beifall bei den Sozialdemokraten
Abg D Meyer Jena ul Die nationalliberale Partei hat

in der vorigen Seſſion erklärt wir ſeien für eine einfache Ver
längerung auf 2 Jahre um inzwiſchen zu erwägen ob dieſes
Geſetz nicht durch ein dauerndes zu erſetzen ſei Wir haben aber
keine beſtimmte Verpflichtung übernommen daß dieſes auf
dem Boden des gemeinen Rechts ſich bewegen ſoll Hört dört
links ſondern vollſtändig vorbehalten ob ein weiteres Ausnahmet oder ein Geſetz auf dem Boden des gemeinen Rechts künftig

erlaſſen werden ſoll
Abg Frohme Soz Die Lohnbewegung der Arbeiter diemit Ponit gar nichts zu thun hat wird mit Gewalt herbei
ezogen um das Ausnahmegeſetz zu rechtfertigen Für Berlin
at man das auffälligerweiſe vermieden in Stettin und anderswo

wird es aber als Hauptgrund angeführt Wenn die Direktion
des Vulkan nicht eine neue Herabſetung der Löhne geplant hätte
wäre dort ſicher kein Streik ausgebrochen Die Rechts und
Wirthſchaftsordnunng weiſt die Arbeiter auf die gewerkſchaftlichen

oalitionen hin und es iſt unerfindlich wie man dieſe Koalitionen
als dem Beſtande des Staates gefährlich hinſtellt und unter das
Sozialiſtengeſetz bringt Die Regierung hat allerdings ſonderbare

griffe von dem Koalitionsrecht der Arbeiter Auch die ſozial
demokratiſchen Arbeiter ſind doch gewiſſermaßen Menſchen und
Staatsbürger deren e es erheiſcht beſſere Lohnbedingungen
ſich zu verſchaffen Solche Lohnbewegungen ſollte man alſo nicht
unter dem Vorwand ſozialdemokratiſche Beſtrebungen zu ver
hüten hintertreiben Die Arbeitgeber r ja auch ein un
Se Koalitionsrecht das ſie zu ihren Gunſten ausnutzen

ie Behörden ſollten endlich dazu kommen die gleiche Berechtigung
der Arbeiter und Arbeitgeber anzuerkennen Es iſt unehrlich

andlungen die gar nichts mit dem Sozialiſtengeſetz zu thun
haben unter dieſes zu bringen Iſt es nicht entſetzlich wenn
Verſammlungen aus Anlaß der Lohnbewegung aufgelöſt werden
und daraufhin dann Ausweiſungen erfolgen

Dabei wird das Ausnahmegeſetz ganz ungleich gehandhabt
Die offenbacher Behörde hat ſich angemaßt die Handlungen eines

annes zu maßregeln welche die hamburger Behörde ruhig hat
paſſiren ch appellire an das Rechtsbewußtſein des
Bolkes Man muß den Arbeitern das Koalitionsrecht für die
Verbeſſerung ihrer Lage gönnen Jn einer Zeit wo die Kron
dotation von einer Volksvertretung anſtandslos um Millionen
erhöht wird wagt man es Arbeitern die ehrlich ihr Brot ver
dienen Hinderniſſe in den Weg zu legen wenn ſie ihre Lage ver
beſſern wollen Wahrlich ein nettes praktiſches Chriſtenthum
Das wird den letzten Reſt von dem was noch Ehriſtenthum
heigt im Volke vernichten Wahrlich ich habe nicht tig da
nach noch ein beſonderes Kapitel über die Ehrlichkeit der
Behörden vorzutragen

Abg Liebknecht Soz Jch glaube kaum daß der Verfaſſer
dieſer Denkſchrift alles ernſt nehme was darin ſteht Unrichtig
keiten und eigenthümliche Schreibweiſen finden ſich in Menge
Es iſt eine den Thatſachen widerſprechende Behauptung daß der
Sozialdemokrat Organ der arteileitung iſt es iſt auch

unwahr daß anarchiſtiſche Beſtrebungen in der ſozialdemokra
tiſchen Partei ſich breit machten Die anarchiſtiſchen Be
ſtrebungen ſind planmäßig von der Polizei großgezogen und
genährt worden

Die Ausweifungsmaßregeln ſind oft ohne jeden Grund vor
genommen wie das bei mir mehrfach der Fall geweſen iſt Oft
iſt die Zugehörigkeit zu einem Fachverein Grund zur Ausweiſung
geweſen teinmetzen in Leipzig ſind ins Gefängniß geſetzt
worden unter der Anklage einem Geheimbund anzugehören Die
Leute haben aber nichts weiter gethan als daß ſie in Zuſammenkünften ihre gewerkſchaftlichen Intereſſen beſpra en

Wenn das natürliche Recht länger den Arbeitern genommen
wird ſind ſie gezwungen auf eigene Fauſt ſich das politiſche Leben
u erhalten Was würde geſchehen wenn man auch das Eſſen

Trinken und Athmen unter polizeiliche Obhut ſtellen würdel
Meine Partei ſteht den Verſuchen das Sozialiſtengeſetz zu ver
längern oder ins gemeine Recht überzuführen gleichgiltig gegen
über Wir freuen uns zwar wenn wir mit dem Geſetz nicht in
Konflikt kommen aber wir ändern an unſerer Haltung nichts Uns
iſt das Sozialiſtengeſetz keine Kette wir haben ſie zerbrochen aber
wir ſehen mit Jronie auf Jhre Verlegenheit die Sünden aus
dem Ausnahmegeſetz die Sie ſelbſt verſchuldet haben los zu
werden auf Jhre Bemühungen die Ausnahmebeſtimmungen ins

nene Recht überzuführen Die Sünden werden Sie aber nicht
os die bleiben an Jhren Rockſchößen hängen Uns aber iſt es

a egal ob Sie uns ausnahmsrechtlich braten oder gemeinrecht
i ch ſchmoren Heiterkeit und Beifall bei den Sozialdemokraten

e wird ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion geſtellt
ba Singer Soz Zur Geſchäſtsordnung Jch bezweifle

lußfähigkeit des Hauſes Heiterkeit
räſident v Levetzow Das Bureau iſt einig daß das Haus

nicht beſchlußfähig iſt
Die Sitzung wird hierauf abgebrochen
Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Antrag Kulemann betr

S derſa ſungsgeſetz und Civilprozeßordnung und kleinere
Sachen

Schluß 5 Uhr
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetztDie u Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei
Kapitel 123 Techniſches Unterrichtsweſen

Titel 1 Techniſche Hochſchule in Berlin 240,160
rAbg Graf Douglas frk den Wunſch aus daß auch auf

den Lehrerſeminarien ebenſo wie auf der echniſchen Hochſchule
Unterricht über die erſte Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen ertheilt
werde Redner regt weiter an für Schutzleute nach dem Vor
gange Berlins auch in anderen Städten Samariterkurſe ein
zurichten Ueberhaupt empfehle ſich möglichſte Förderung der
Geſundheitspflege Jn der Armee ſei es gelungen durch ver
beſſerte Krankenpflege die Sterblichkeit in den letzten Jahren um
77 e Proz herabzumindern

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels
Bei Kapitel 124 Kultus und Unterricht gemeinſam werden

im Titel 1 für Neuban und Unterhaltung der W Pfarr
Küſterei und Schulgebäude 1,830,000 M verlangt Ein
dazu beſtimmt daß zu Bauten von kirchlichen Gebäuden landes
herrlichen Patronats hieraus nur Verwendungen gemacht werden
dürfen wenn das Patronat über die Kirche vor 1873 begründet
worden iſt oder wenn nachher Mittel zur Beſtreitung von Laſten
eines ſolchen Patronats durch den Etat bereit geſtellt ſind

Vermerk

ie Kommiſſion beantragt für den letzteren Paſſus zu ſetzen
rbeizuführen Wahlchancen

zu verbeſſern hat ein hervorragendes Mitglied d er national
der ſofern nach dieſem Zeitpunkt die Mittel zur Beſtreitung

er Laſten u ſ w bereit geſtellt ſind

uſtand iſt auf die Dauer unhaltbar Von dem ganzen Be C

enden denn es liegt uns abſolut

15 März 1889

geeignet ie konfeſſionellen Gegenſätze in den
zutragen Gegen den Neubau evangeliſcher Kirchen könne man
ja an ſich en ginzuwenden haben aber die Etatspoſition gehe
viel weiter on der in der Begründung angewandte Ausdruck
fiskaliſches Patronat ſei unpaſſend da die Kirche nur ein

landesherrliches Patronat zulaſſen könne Sehr richtig im
entrum
Der Titel verlange das en ohne weiteres die ſonſt von den

Patronen zu leiſtenden Laſten übernehme und das ſei eine
t nanzielle el Nur ſolche Bewilligungen ſeien

e

großen finanziellen Folgen des Vermerks hin der n aucher hinein

tatthaft die nach Umfang und Bedeutung genau bemeſſen werden

nnten ßDer Titel verſtoße auch gegen die Parität aber ſelbſt für dieevangeliſche Kirche ſei die Sche bedenklich da den Gemeinden

leicht das Recht die Geiſtlichen anzuſtellen verloren gehen könne
ſodaß man ſchließlich das Erſtgeburtsrecht für ein Linſengericht
fortgebe Noch bedenklicher ſei das naturgemäß für die katholische
Kirche Bei der Schaffung der Verfaſſung ſei man davon aus
egangen daß das landesherrliche Patronat als unvereinbar mit
er Autonomie der Gemeinden generell zu beſeitigen ſei Hier

gegen werde zweifellos verſtoßen Statt ſo die Patronatsfrageu berühren ſolle man ſich mit der einfachen Geldbewilligung

egnügen Beifall im Centrum
bg Graf Limburg Stirum konſ beſtreitet die Möglich

keit aus dieſem Titel konfeſſionelle Streitigkeiten herzuleiten
Der Vermerk rechts vom Etat auf den ſich Herr Windthorſt be
rufen und der von fiskaliſchem Patronat ſpricht habe gar keine
Bedeutung und Phe das Haus nichts an Finanziell ſei der zur
Berathung ſtehende Paſſus des Vermerkes unter dem Titel un
bedenklich weil es darin heißt daß die Laſten nur dann über
nommen werden ſollen wenn in dem Etat die Mittel für den
Bau der Kixche ausdrücklich bewilligt worden ſind Man könne
alſo jedesmal das Bedürfniß genau prüfen Auf der andern
Seite ſei das Bedenken daß der Einfluß des Patrons ſchwinde
von geringer Bedeutung da dieſer Einfluß auch jetzt ſchon ein
ſehr minimaler ſei und dem Patrone lediglich Geldlaſten auf
gelegt werden Der Vermerk ſolle dazu dienen um der Kirchen
noth ein Ende zu machen Der Kultusminiſter habe gezeigt daß
er der katholiſchen Kirche ſtets ebenſo entgegengekommen ſei wie
der evangeliſchen Widerſpruch im CentrumAbg Ringe rt dfr Meine Freunde und ich werden dieſen

neuen Vermerk einſtimmig ablehnen weil wir der von dem Abg
Windthorſt entwickelten Anſicht beipflichten Es iſt eigenthümli
wie verächtlich heute Herr Graf Limburg von den Vermerken
rechts vom Etat ſprach auf die er neulich noch mit ſo großer
Emphaſe hinwies

Wir glauben auch daß der Vermerk nicht dem Artikel 17 der
Verfaſſung entſpricht welcher davon ausgeht daß die Patronate
allmälig auf den Ausſterbeetat zu ſetzen ſeien Der Vermerk iſt
lediglich ein Sieg des Abg Stöcker der ſeit dem Jahre 1884
Anträge mit ähnlicher Tendenz eingebracht hat Auch die
finanziellen Bedenken ſind nicht ſo unerheblich wie Herr Graf
Limburg glauben machen will da nach Annahme dieſes Ver
merks der Miniſter ſich verpflichtet fühlen wird nun auch in
a Sinne weitere Vorſchläge zur Gründung neuer Kirchen zu
machen

Der Urſprung dieſer Poſition liegt lediglich in den berliner
Rirchenverhältniſſen die aber unmöglich für eine allgemeine Be
laſtung maßgebend ſein dürften Zweifellos wird die Folge davon
ſein daß die Selbſtändigkeit der Gemeinden bei Schaffung neuer
Patronate erheblich beeinträchtigt wird alſo z B die ganze Auf
ſicht über die h e der Kirche und eine Reihe
weiterer bedeutender Rechte Auch in Berlin würden die kirch
lichen Elemente zweifellos bereit ſein den Bau der Kirche in die
Hand zu nehmen wenn wirklich die Grundlagen für ein
ordentliches kirchliches Gemeinweſen im Sinne der freiheitlichen
Entwickelung zu erwarten wären Lediglich das Regiment
das von obenher einwirkt hat die jetzige Theilnahmloſigkeit
erzeugt

Wir werden aus dieſen Geſichtspunkten einmüthig dem neuen
Vermerk entgegentreten und ich beantrage zunächſt die Rück

e an die Kommiſſion und Erſtattung eines ſchriftlichen
erichtes

ich bin alſo gegen den Vermerk weil er dem Sinn der Ver
faſſung entgegentritt der Selbſtändigkeit der Gemeinden ein
neues Hemmniß bringt und weil er aus dem allgemeinen Seckel
gerade für die reichſten Gemeinden erhebliche Aufwendungen ver
langt Beifall links

Kultusminiſter De v Goßler Der Vermerk bezweckt nur die
Berückſichtigung des Nothſtandes daß wir in der Theilung der
Parochien nicht angemeſſen vorſchreiten In allen Theilen des
Landes wo eine große n der Bevölkerungszahl eintritt
werden Klagen über Ueberfüllung der Kirchen laut namentlich in

Oberſchleſien SUeber das Wort Fiskaliſches Patronat iſt gar nicht zu
ſtreiten Nach der Geſetzgebung iſt der Landesherr Patron und
der Fiskus zahlt Einen anderen Sinn hat dieſe Bemerkung nicht
Wie die Patronatsrechte ausgeübt werden ſtellt das Geſetz feſt
Daran will die Regierung nicht rütteln S

Die Verfaſſungsbedenken des Abg Rickert kann ich nicht theilen
Bei der Berathung dieſes Punktes hat ſeiner Zeit der Abg Miquel
als Berichterſtatter der Budgetkommiſſion ausgeführt daß in
Zukunft nur ſolche Patronate ohne Zuſtimmung der Landes
vertretung gegründet werden könnten welche keine Laſt des
Staates verurſachen wo aber mit dem Patronat Pflichten ver
bunden p würde die Zuſtimmung der Landesvertretung noth
wendig ſein Hört hört rechts ir haben alſo das Recht
Patronate zu gründen wenn der Landtag die Mittel bewilligt
Alle Garantien welche die Verfaſſung giebt werden alſo ge
wahrt und das kirchliche und politiſche Intereſſe erfordert es
der Ueberfüllung der Parochien einen Damm zu ſetzen Beifali
rechts

Abg v Rauchhaupt konſ Wir haben gegen die Zurück
verweiſung der Poſition an die de ſion nichts ein

ern auf Koſten der katho
iſchen Kirche etwas herauszuſchlagen Sehr richtig rechtsDie Parität ſoll durchaus gewahrt werden Wenn der Ab

Windthorſt auch bei ſolchen e den Kulturkampf her
anzieht ſo verleidet er uns wirklich

Dingen Wſtingerung re ts Wenn wir den Vermerk ganz
ſtreichen und allein die
die Klagen des t Windthorſt erſt recht nicht los werden
Wenn dos Centrum kein
haben will dann ſoll es das offen ausſprechen Beifall rechts

die Diskuſſion in ſolchen

ummen bewilligen dann werden wir

ie ſtaatliche Unterſtützung zum Kirchenbau

Abg De Windthorſt Centr Die Ausführungen des Herrn
v Rauchhaupt rühren mich nicht derartige Redensarten kann ich
alle Tage in der Preſſe leſen Auf die letzte Frage kann ich ohne
Bedenken erklären Sobald auch die evangeliſche Landeskirche
Aha rechts auf jede ſtaatliche Unterſtützung verzichtet ſind auch

wir vollkommen bereit dazu
ch halte an meinen Verfaſſungsbedenken feſt Man ſollte die

Worte Migqueéls nicht über die Verfaſſung ſtellen Wenn die
Herren hier ſo vorgehen ſo werden wir in Erwägung ziehen

ob wir nicht Anträge auf ſofortige Ausführung des Art
17 der Verfaſſung zu ſtellen haben Wir Katholiken ſonſt in
Gefahr von dem Titel ganz ausgeſchloſſen zu werden weil wir
nicht Patrone ſubſtituiren können die nicht unſerer
gehören Jch bin zwar ſelbſt nicht Patron geweſen habe aber ſo
viel Patronate verwaltet wie ger Graf Limburg vielleicht nochnicht geſehen hat Heiterkeit un weiß d auch ein wie großer
Einfluß den Gemeinden durch den Vermerk genommen wird
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ichtigkeit des Jegenſtandes bin auch ich für ZurückWe i el an t Kommiſſion Kirchenbauten ücn
aber der Regierung dafür das gel

und Fär Je athalhe We e ri ondern nurnebst onbieten und ich möchte den Biſchof ſehen der das

n hat
bin gewiß für Gleichberechtigung beider Kirchen wenn ich

troßdem ſo oft für die katholiſche Kirche eintrete ſo liegt das
daran daß ihr ſo oft unrecht gethan wird Sehr richtig im
Centrum Die Herren rechts haben bei den Zuwendungen für
die Geiſtlichen ſo unbillig verfahren daß von einer Parität ihrer
ſeits nicht mehr die Rede ſein kann Beifall im Centrum

Abg D Enneccerus ul Es werden verhältnißmäßig
höhere Beträge für die katholiſche Kirche in Preußen aufgewendet
als für die evangeliſche Kachen im Ceutrum Für un
Vermehrung der Patronatslaſten ſind wir nie eingetreten Wasdie Kommiſſion an dem Etatvermerk geandgrt hat iſt lediglich

eine Verbeſſerung die dem Sinne der mehr entſpricht
als die frühere Faſſung Jch habe indeß nichts gegen daß die
Angelegenheit zur ſchriftlichen Berichterſtattung an die Kommiſſion
zurückverwieſen wird

Abg Rickert Wenn wir den Vermerk aufnehmen über
nehmen wir eine Reihe unüberſehbarer Laſten Wenn z B eine
Kirche durch Brand vernichtet wird müſſen wir dafür aufkommen
Wir erwarten 77 den ſchriftlichen Bericht der Budgetkommiſſion

wir beſchließenbe ger v Zedlitz Erk Es handelt ſich hier durchaus
nicht darum für Berlin Staatsbeiträge in Ausſicht zu ſtellen
Lachen im Centrum Wenn die Evangeliſchen in Berlin Kirchen3 wollen ſind ſie nach meiner Ueberzeugung ſehr wohl dazu

imſtande wenn nur alle Parteien zuſammenhalten wollten Viel
eher könnten die Katholiken in Berlin in die Lage kommen Ab
Staatsbeihilfe zu gebrauchen Es war ſam überflüſſig dieſe
Angelegenheit hier ſo aufzubauſchen ein ſchriftlicher Bericht dergen ſo wird die vorhandenen Bedenken ohne weiteres zer

reuen
Abg Rickert Hr v Zedlitz ſetzt ſeine Bemühungen Fort

alles was andere Leute denken herabzuſetzen ſo daß man wirklich
über die Ungenirtheit mit der er das thut erſtaunen muß Die
Sache ſoll aufgebauſcht ſein Wie kommt es denn daß ſeit 1884
dieſe Frage das Haus beſchäftigt hat daß Sitzungen dafür ver
braucht und mehrere Anträge Stöcker abgelehnt ſind Das zeigt
doch daß die Frage wichtig iſt Heute erklärt Hr v Zedlitz Jch
bin bereit ergo unterwerft Euch Das thun wir aber nicht
Beifall links

Damit ſchließt die Diskuſſion s
Der Titel wird an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen
Zu Titel 2 5,500,000 M zur Verbeſſerung der äußeren Lageder Geiſtlichen aller Belenntuiſſe beantragt

Abg v Strombeck Centr auch die Geiſtlichen in ſtaatlich
anerkannten Miſſionspfarren mit hineinzuziehen en

Abg Cahensly Centr erſucht um Staatszuſchuß für einen
Pfarrer im Limburgiſchen

Abg v Benda nat lib ſpricht die Hoffnung aus daß die
Regierung den in Frage ſtehenden Fonds falls ſich ſeine Un
ſpalkeret herausſtellen werde im nächſten Jahre noch ent
prechend erhöhen werde S

Abg Dr Lotichius bittet die Regierung wie jetzt für die
alten auch bald für die neuen Provinzen vorzugehen

Abg v Oertzen Bromberg konſ fragt an ob aus dem
Fonos auch Beihilfen an ſolche Geiſtlichen gewährt werden ſollen
die aus der Landeskirche ausgeſchieden ſind

Abg v Strombeck Centr begründet ſeinen Antrag Die
Miſſionspfarrer ſeien noch immer für den Ausfall an Stol
gebühren zu entſchädigen es würde ungerecht ſein ſie nicht
ebenſo wie die evangeliſchen Geiſtlichen in der Diaſpora an den
Wohlthaten dieſes Fonds theilnehmen zu laſſen

Redner beantragt die Verweiſung ſeines Antrages an die
Budgetkommiſſion

Abg Dr Mosler Centr führt Klage darüber daß die
katholiſchen Geiſtlichen welche an ſich ſchon lange auf Staatshilfe
hätten warten müſſen auch jetzt noch hinter den evangeliſchen
Geiſtlichen zurückgeſetzt ſeien namentlich durch die ungleiche undh nene Gehaltsſkala Das Maximalgehalt von
2400 M ſei viel zu gering bemeſſen Zweitens komme in Betracht daß die Gehaltsbeſſerung bei den katholiſchen Geiſtlichen

eine langſamere ſei wie bei den evangeliſchen alle zehn Jahre
r fünf Auch dieſer Ungleichheit müſſe ein Ende gemacht
rden
Kultusminiſter De v Goßler erwidert daß die Regierung

bei dem Etatsentwurf lediglich nach den vorjährigen Beſchlüſſen
des Hauſes verfahren habe Jedoch ſei er bereit darauf hin
uwirken daß bie Zwiſchenräume für die Steigerung der Zu
agen ebenſo wie bei den evangeliſchen Geiſtlichen auf fünf Jahre

feſtgeſetzt werden
Der Annahme des Antrages Strombeck müſſe er widerrathen

da Miſſionspfarrer nicht unter dieſen Titel fielen
Die Verwaltung bemühe ſich nach jeder Richtung die Parität

z bewahren Wenn ſie die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden bei
er erung Don Zuſchüſſen in Betracht ziehe ſo ſei damit

nichts gegen die paritätiſche Behandlung der beiden Kirchen
beabſichtigt Er könne auch jetzt noch nicht verſprechen daß die
vorgeſehene Erhöhung des Titels für das Bedürfniß ausreichen

e Zeit bis jetzt noch nicht der Beharrungszuſtand ein
getreten ſei

Jnzwiſchen iſt ein Antrag der Abgg v Rauchhaupt Frhrn
v Zedlitz und D Enneccerus eingegangen mit Rückſicht auf
die Geſchäftslage des Hauſes über den Antrag Strombeck zur
Tagesordnung überzugehen

Außerdem liegt zu dem Titel der Antrag Huene vor die
lagen für die katholiſchen Geiſtlichen in Stufen von je 300 M
a 2700 M ſtatt 2400 nach der Regierungspoſition ſteigen

aſſen
Von der Kommiſſion iſt beantragt worden eine Steigerung der

Zulagen von je fünf Jahren um 150 M bis zum Höchſtbetrage
von 2400 M eintreten zu laſſen

Abg DrLangerhans dfr Wir werden entſprechend unſerer
vorjährigen Stellung gegen die vorgeſchlagene Erhöhung des
Titels ſtimmen weil durch dieſe doch nur die Begehrlichkeit
wächſt und der Zwieſpalt zwiſchen den Kirchen vermehrt wird
Das Wort Frömmigkeit wird nur zu oft mißbraucht Jch er
innere an die Worte Kaiſer Wilhelms der ſagte die Orthodoxie
in der evangeliſchen Kirche ſei nicht mit den Grundanſchauungen
derſelben vereinbar und habe lediglich Heuchelei in ihrem Ge
folgeWir in Berlin haben die Mittel dazu Kirchen zu bauen und

würden ſie gerne bergeben wenn wir die Freiheit bekämen die
im evangeliſchen Kultus liegt Wenn das aber nicht geſchieht
werden wir kein Geld hergeben und verſuchen müſſen unſere
kirchlichen Bedürfniſſe auf andere Weiſe zu befriedigen Ein
Patronat ohne Verpflichtung iſt mir unbekannt Wir beklagen
es ja gerade daß das Patronat bei uns durch die Kirchenbehörden
immer noch in ſo drückender Weiſe ausgeübt wird
Geben wir noch mehr Geld aus zur Unterhaltung der Geiſt

lichen dann wird der Geiſt des evangeliſchen Kultus geſtört
dann wird das Feſthalten an den religiöſen Ueberzeugungen be
zahlt und jegliche Opferfreudigkeit ſchwindet Beifall links

Abg D Windthorſt A ſich liegt in der Eheloſigkeit der
katholiſchen Geiſtlichen kein Grund zu einer Gehaltsverminderung
ebenſo wie ja ſonſt bei Beamten auf dieſe rein perſönlichen
Verhältniſſe keine Rückſicht genommen wird Trotzdem haben
wir darin nachgegeben verlangen dafür aber auch daß man im
übrigen wenigſtens die Grundſätze der Billigkeit gelten läßt
Leider geſchieht das nicht vielmehr werden wir jetzt wieder in
der Frage der Zuſionenſarrer wie die Heloten behandelt Sehr

en e en meeigkeit ſo einem fanatiſchenProteſtantismus Beiſall im Centrum

Patronatsrecht geben nun da

r eccerus natl Die vorgeſchlagene Erhöhnngtet S eine pekuniärxe Beſſerſtellung der Geiſtlichen ſo
die Bedenken des Herrn Langerhans hinfällig ſind
er Antrag Strombeck gehört nicht hierher Zudem kann

man nicht verlangen daß wir die Miſſionen unterſtützen die
ſchließlich doch nur propagandiſtiſch thätig ſind Widerſpruch im
W einer Zurückſetzung der Kathöliken in Bezug auf die
Alterszulagen iſt nicht die Rede wenn man an die roßen
Mehrausgaben denkt die für einen Verheiratheten entſtehen
Man darf dieſen Unterſchied nicht zu gering anſchlagen da es ſich
um die Eheloſigkeit eines ganzen Standes handelt

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Antrag
v Rauchhaupt und Gen in namentlicher Abſtimmung mit
179 gegen 99 Stimmen angenommen Dagegen ſtimmten das
Centrum die Polen und Freiſinnigen

Darauf wird der Antrag Huene gegen die Stimmen des
Centrums der Polen und eines Theils der r ab
gelehnt und der Titel mit dem Kommiſſionsbeſchluß
angenommen ebenſo der ganze Titel mit der ſo beſchloſſenen
Abänderung ſowie die Titel 3 bis 6
u Ppeuf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donnerstag

r

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 13 März Der Kommiſſion des Ab

geordnetenhauſes zur Vorberathung des freiſinnigen An
trags betr den Schutz der Land wirthſchaft r
Wildſchaden lagen geſtern außer den Anträgen der Sub
kommiſſion auf Erlaß eines Wildſchadengeſetzes noch Anträge der

gg Francke und Schmieding vor Der 8 1 des freiſinnigen
Antrags betr die r von Roth Schwarz und Dam
wild wurde gegen die Stimmen der beiden Freiſinnigen und des
Abg Conra er abgelehnt Die Berathung der Anträge
der Subkommiſſion begann mit 8 5 welchem S l des Antrags
Dre entſpricht Nach Ablehnung eines Antrages des Grafen

trachwitz Centr den Abſchuß des nicht eingegatterten Hoch
und Damwildes ohne Rückſicht auf die Schonzeit zu geſtatten
wurde der Paragraph in folgender Faſſung angenommen

Werden Erzeugniſſe von Feldgrundſtücken durch Schwarz
Roth und Damwild erheblich beſchädigt ſo hat die Aufſichts
behörde auf Antrag der Beſchädigten die Jagdberechtigten der
Nachbarreviere in welchen dieſe Wildarten ihren Standort
haben zur Abminderung derſelben auch während der Schonzeit
anzuhalten

Der Antrag der Freiſinnigen das Wort erheblich zu ſtreichen
wurde abgelehnt Welche Bedeutung die Regierung dieſer Ver
handlung beilegt läßt der Umſtand erkennen daß weder der land
wirthſchaftliche Miniſter ſelbſt noch ein Kommiſſar deſſelben er
ſchienen war

Die Statiſtik hat eine wächſerne Naſe Die Herren Holz
müller Mathies und andere haben dieſelbe in der Nordd Allg
Ztg ſo gedreht daß für die Entwickelung der Realgymnaſiennur ungünſtige Reſultate daraus gewonnen werden Die in dem
Centralblatt der preußiſchen Unterrichtsverwaltung unlängſt ver
öffentlichten Zahlen geben aber doch kein ungünſtiges Bild Denn
die Gymnaſien und Progymnaſien hatten danach im Sommer
1886 85,142 im Sommer 1887 85,331 Schüler alſo ein Wachs
thum um 189 oder Proz Die Realgymnaſien wieſen in den
ſelben Zeiträumen 33,923 und 35,202 Schüler alſo ein Wachsthum um 1279 oder 38 Proz auſ während die Oberrealſchulen
Realſchulen und höheren Bürgerſchulen 16,061 und 17,065 Schüler
alſo ein Plus von 1004 oder 69 Proz zeigen Der Vergleich
der Winterhalbjahre 1886/87 und 1887/88 offenbart bei den
gymnaſialen Lehranſtalten einen r von 83,056 auf 82,865
alſo von 191 Schülern oder Proz bei den realgymnaſialen
einen Fortſchritt von 33,258 zu 34,055 alſo ein Plus von
797 Schülern oder 22 Proz während die rein realiſtiſchen
Schulen von 15,657 auf 17,102 gewachſen ſind alſo eine Zunahme
von 1445 Schülern 9 Proz aufweiſen eine Zunahme die
namentlich auf Rechnung der neugegründeten höheren Bürger
ſchulen in Berlin kommt Es erſcheint aller Ehren werth und iſt
nur ein Zeichen der geſunden Grundlage der Realgymnaſial
bildung daß die dieſer gewidmeten Anſtalten trotz der Ungunſt
der Verhältniſſe und der maßgebenden Perſonen wie ſie ſich in
der Vorenthaltung weiterer ſtaatlicher Berechtigungen kundgiebt
ein Wachsthum ihrer Schülerzahl zeigen Es iſt aber auch ein
Zeichen der geſunden Richtung dieſer Anſtalten daß ihre
Abiturienten ſich wie gleichfalls aus jener offiziellen Statiſtik
hervorgeht ſich keineswegs mit blinder Wuth auf die Univerſität
und die Staatskrippe ſtürzen ſondern 1887/88 nur noch in der
Zahl von 111 oder 23,3 Proz als ſoche verzeichnet ſind welche
in die philoſophiſche Fakultät eintraten von denen doch wieder

ſich ſpäter demgegen 40 Proz wie die Erfahrung lehrt
praktiſchen Leben widmen

O Aus Schleſien 12 März Geſtern hat ſich in Görlitz
in einer von ca 3000 Perſonen beſuchten Verſammlung die erſte
ſchleſiſche gemeinnützige Baugenoſſenſchaft zur Her
ſtellung von Arbeiter Wohnungen gebildet und zwar
unter dem Namen Görlitzer Bauverein Eingetragene Genoſſen
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht Mitglied kann jeder werden
der die Statuten unterſchreibt Jedes Mitglied iſt zur Erwerbung
mindeſtens eines Geſchäftsantheils im Betrage von 200 M ver
pflichtet welcher entweder beim Eintritt auf einmal oder durch
Wochenbeiträge von mindeſtens 40 Pf allmälig abgezahlt werden
kann Ueber den Geſchäftsantheil wird ein Guthabenbuch wie
bei der Sparkaſſe ausgeſtellt Die Geſchäftsantheile können nur
an Mitglieder cedirt werden Es werden Familien Häuſer mit
Vorgärtchen Stall und Retirade gebaut Das ganze Grundſtück
umfaßt etwa 40 Qu Ruthen Terrain und koſtet etwa 6000 M
Nach dem Statut kann Eigenthümer eines ſolchen Hauſes jeder
werden der mindeſtens Jahr in der Genoſſenſchaft iſt und
mindeſtens 20 M Geſchäftsantheil beſitzt Sind mehrere Er
werber ſo entſcheidet das Loos Der Erwerber übernimmt das
Grundſtück mit allen Pflichten des Eigenthümers während die
Genoſſenſchaft vorläufig noch Eigenthümer verbleibt Er bezahlt
6 Proz der Koſtenſumme von denen jedoch nur 4 Proz als
Miethszins gelten während 2 Proz zur Amortiſation dienen und
ihm gutgeſchrieben werden Jſt durch dieſen Abzahlungsmodus
ein Drittel des Kaufpreiſes gedeckt ſo wird das Grundſtück dem
Erwerbe aufgelaſſen Die reſtirenden zwei Drittel werden als feſte
Hypothek zu 4 Proz eingetragen Selbſtredend iſt es dem Er
werber überlaſſen zur Amortiſation auch mehr als 2 Proz bei
zutragen und dadurch ſchneller faktiſcher Eigenthümer zu werden
Wie von zahlreichen Arbeitern geſtern in der Verſammlung
hervorgehoben wurde ſind die görlitzer Lohnverhältniſſe nicht der
artige daß der Arbeiter der durchſchnittlich 10 11 M die
Woche verdient außer den Abträgen von wöchentlich 40 Pf
noch eine der Verzinſung des Kaufpreiſes entſprechende Miethe
d h noch etwa 150 entrichten kann Jn der That wird denn
auch die Baugenoſſenſchaft zunächſt nur in der Lage ſein der
jenigen Arbeitsklaſſe Wohnungen zu verſchaffen welche die zur
Amortiſirung des Kaufpreiſes nöthige Einnahme beſitzen Mit
dem Bau der erſten Häuſer wird ſchon in dieſem Frühjahr be
gonnen werden Demnächſt findet die Generalverſammlung ſtatt
welche die oben ſkizzirten Statuten definitiv annehmen wird
Weitere Organe der Genoſſenſchaft werden ſein der aus
5 Mitgliedern beſtehende Vorſtand und die 12 Mitglieder des
Aufſichtsrathes

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn etersburg fand am Dienstag die Aufführung von

Richard Wagner s Walküre unter Leitung des Direktors
Angelo Neumann namentlich nach dem 1 und 3 Akte den leb
hafteſten Beifall während der zweite Akt etwas kühler auf
enommen wurde Die Darſteller der t rirs Thereſe

alten Katharine Roſen Wallnhöfer Thomaſchec
und Emhlad wurden wiederholt hervorgernfen der Kapellmeiſter
Muck das kaiſerliche Orcheſter und der Obermaſchinenmeiſter
Lautenſchläger wurden durch lebhaſten Beifall ausgezeichnet Die
maſchinellen Einrichtungen vor allem der Feuerzauber erzielten
außerordentliche Wirkungen Mit Ausnahme des Kaiſers und
der Kaiſerin welche ihren Beſuch für den zweiten Cyklus der
Vorſtellungen in Ausſicht geſtellt haben wohnten die Mitglieder
des Hofes das diplomatiſche Corps darunter der J
Botſchafter mit Gemahlin ferner General v Werder der Ober
Poli e Greſſer u a der Vorſtellung bei n den
Zwiſchenakten erſchien Großfürſt Konſtantin auf der Bühne und
beſichtigte die maſchinellen Einrichtungen Am Schluß der Vor
ſtellung mußten n Neumann Kapellmeiſter Muck Ober
maſchinenmeiſter Lautenſchläger und ſämmtliche Künſtler nochmals
vor dem Publikum erſcheinen Die Vorſtellung fand vor völlig
ausverkauftem Hauſe ſtatt Am Mittwoch ſollte Siegfried zur
Aufführung gelangen

Gerichtsverhandlungen
m Berlin 11 März Jn Bezug auf die noch vielfach

ſtreitige und von den Gerichten verſchiedenartig beurtheilte Frage
ob und inwieweit Behörden berechtigt ſind ein ausſchließ
liches Recht zur Pflege der Gräber auf den Kirch
höfen zu verleihen iſt in der letzten Sitzung des Strafſenats
des Kammergerichts in der Reviſionsinſtanz eine nunmehr
für das preußiſche Staatsgebiet maßgebende Entſcheidung erfolgt
welcher folgender Thatbeſtand zugrunde liegt Das Polizei
präſidium e re hatte am 7 Nov 1885 eine Vex
ordnung erlaſſen worin es heißt Die Jnſtandhaltung Unter
haltung und Pflege von Grabhügeln auf den hieſigen Kommungbegräbnißplätzen ſt ſofern ſie nicht von den Hinterbliebenen ſelbſt

oder von bei ihnen in Brot und Lohn ſtehenden Perſonen erfolgt
nur den vom Magiſtrat angenommenen Begräbnißaufſehern
ſowie den vom Magiſtrat zugelaſſenen Grabpflegern erlaubt
Zuwiderhandlungen werden mit Geld bezw Gefängnißſtrafen
bedroht Wegen Uebertretung dieſer Verordnung war der Kunſt
und Handelsgärtner Zander angeklagt weil er auf Erſuchen eines
Hrn B das der ſchen Familie gehörige auf dem Kommunal
kirchhof vor dem Krökenthor gelegene Erbbegräbniß mit
gärtneriſchem Schmuck verſehen hatte ohne vom Magiſtrat als
Grabpfleger angenommen worden zu ſein Das Schöffengericht
u Magdeburg erkannte aber unter folgender Ausführung aufn Obwohl dem Staat unter Umſtänden allerdings
ingriffe in das Privatrecht zuſtehen ſo iſt die in Rede ſtehende

Polizeiverordnung doch ungiltig weil die Giltigkeit einer Polizei
verordnung in erſter Linie bedingt wird durch ein Jntereſſe des
Gemeindewohls Jm vorliegenden Falle erhellt aber als Motiv
der Verordnung nur das Sonderintereſſe der vom an
enommenen Begräbniß Aufſeher bezw Grabpfleger bezw dasSutereſſe der Stadtgemeinde jenen Angeſtellten eine Zwangs

gerechtigkeit zu verſchaffen als ganzes oder theilweiſes Aequivaleut
für ihre Mühewaltung im ſtädtiſchen Dienſte Daß durch dieſe
Angeſtellten die Begräbnißſtätten beſſer imſtande gehalten würden
als durch andere Gärtner welche das Vertrauen der Einzel
intereſſenten beſitzen dafür hat die Verhandlung nichts ergeben
Abgeſehen vom Mangel eines öffentlichen Jntereſſes leidet
die qu Polizeiverordnung auch daran daß ſie gegen 8 15 des
Polizeigeſetzes vom 11 März 1850 verſtößt da ſie nämlich mit
dem 88 1 und 7 der Gewerbeordnung in Widerſpruch ſteht Das
Gärtnergewerbe iſt hiernach keines von denjenigen deſſen Betrieb
geſetzlich eingeſchränkt iſt Die bezügliche Verordnung aber be
einträchtigt dieſes Gewerbe und iſt daher geſetzlich ungiltig
Die Staatsanwaltſchaft legte hiergegen unter Hinweis auf den
auf den Kirchhöfen bei ſchrankenloſer Konkurrenz zu erwartenden
Unfug Berufung ein welche aber von der Strafkammer zu Magde
burg in Uebereinſtimmung mit den Geſichtspunkten des Vorder
richters und unter der Ausführung zurückgewieſen wurde daß
da ja doch jedermann freien Zutritt zu den Gräbern habe
ein etwaiger Unfug auch nicht r die betr Verordnung ver
hütet werden könnte Hiergegen legte die Staatsanwaltſchaft
Reviſion ein worauf das Kammergericht in Gemäßheit der
Ausführungen und des Antrags des Vertreters der Oberſtaats
anwaltſchaft die Vorent ſcheidung aufhob und aufgrund
des erwieſenen Thatbeſtandes den Angeklagten unter Auferlegung
der Koſten aller Jnſtanzen zu 1 M Strafe verurtheilte Jn den
Motiven wurde ausgeführt Der Vorderrichter erkennt zunächſt
deswegen auf Se W weil er in der Verordnung einen
unberechtigten Eingriff in das Privatrecht erblickt Ein ſolcher
liegt aber nicht vor Zwar hat die Polizei nur im Jntereſſe
der Ruhe Sicherheit und öffentlichen Ordnung Verordnungen zu
erlaſſen aber ſie bewegt ſich auch hier nur innerhalb dieſer
Grenzen indem ſie den Magiſtrat da nämlich der Kirchhof der
Stadt gehört in ſeinem geſetzlichen Hausrecht ſchützt Es liegt
im öffentlichen Jntereſſe Kolliſionen zwiſchen beſtellten und nicht
beſtellten Pflegern vorzubeugen um ſo mehr als der Kirchhof
ein öffentlicher Ort iſt Das Gewerbe ſelbſt aber iſt durch die
Verordnung nicht beſchränkt ſondern nur die Art und Ausübung
deſſelben und eine ſolche Beſchränkung iſt auch nach der Ge
werbeordnung zuläſſig m übrigen aber unterliegt died breit einer Volize verordnung nicht der richterlichen

rüfung
Gerag 12 März Jn der Perſon des 19jährigen Schuh

machergeſellen Hermann Fiedler aus Lichtentanne er
ſchien heute ein gefährlicher Brandſtifter auf der Anklagebauk
des Schwurgerichts Der Angeklagte eine unſcheinbare blaſſe

n reinſchauende Geſtalt mit epileptiſchen Krämpfen
behaftet den Pſychologen ein halbes Räthſel hat da er von
Mutter Natur in Bezug auf ſeine geiſtigen Fähigkeiten karg be
dacht iſt in ſeinem Handwerk blutwenig gelernt war infolgedeſſen
ſowohl ſeinen Verwandten und Bekannten eine Laſt als auch bei
fremden Menſchen wenig gern her und führte aus dieſem
Grunde gegen die menſchliche Geſellſchaft für die Unbill die er
ſeitens derſelben erleiden mußte einen Rachekampf auf ſeine
Weiſe Er zündete ſeinen Mitmenſchen Verwandten Bekannten
Arbeitgebern ſobald ſie wegen ſeiner moraliſchen und intellektuellen
Defekte unwillig auf ihn wurden bezw ihn aus der Arbeit zu
entlaſſen Miene machten oder ihn entließen die Häuſer an und hat
auf dieſe Weiſe bedeutende Schäden verurſacht Die Anklage legt
ihm nicht weniger als 5 Brandſtiftungsfälle zur Laſt die er ein
geſtandenermaßen auch ſämmtlich begangen hat Der An

eklagte iſt in Bezug auf ſeine geiſtigen Fähigkeiten mehrfach unda ſelig an in der Jrrenanſtalt zu Jena ſeitens des Hrn
z inswanger längere Zeit beobachtet worden Das

Urtheil deſſelben lautete gen daß F zurechnungsfähig daß aber
der ſpätere Eintritt von Geiſteskrankheit bei F nicht ausgeſchloſſen
ſei Bezeichnend für den Zuſtand des Angeklagten iſt daß er
als man während der Unterſuchung in Rudolſtadt eines Toges
bei ſeiner Vernehmung plötzlich einen Schuß abfeuerte in Krämpfefiel Auf der anderen Seite zeigte F bei der heutigen Verhandlung

ein recht gutes Gedächtniß und gäb verſtändige klare Antworten
ſaß Urtheil lautet auf 5 Jahre Zuchthaus ſammt Neben

rafen

WN Potsdam 13 März Von der u Verhandlung
über den Spuk von Reſau iſt noch folgendes mitzutheilen
Ein recht anſehnliches Publikum namentlich zahlreiche höhere
m und Juſtizbeamte auch Paſtoren aus der Umgegend

7 Spiritiſten und zahlreiche Damen wohnte der Ver
nd ung bei die punkt 10 Uhr begann Der Angeklagte Dienſt
ge Karl Wolter wohnt en ürtis in Blieſendorf und

iarbeitet auf einer Ziegelei in Glindow er iſt 15 Jahre alt und
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Von der Stelle müſſen alſo
woar nicht groß und ſehr hell ſo daß re es nicht für noth

r

Ofen und aus dieſer Richtung kambie als ſie ſel Einen Säritk vat e

einen äußerſt ſtupiden Eindruck Nachdem Aſſeſſorer das Urtheil erſter Jnſtanz das vom Jude in
der gefällt wurde und demzuſolge Wolter wegen groben Un

begangen durch Handlungen welche einen ſog Spuk daren ſollten zu 4 Wochen Haft und wegen Sacbef ädigung
nungen durch das Einwerfen von Fenſterſcheiben zu 14 Tagen

rig verurtheilt worden verleſen begann das Verhör Der
Angeklagte erklärt auf Befragen daß der alte Böttcher ſein Ver
ar und daß er drei Jahre dort geweſen ſei Er ſei voll

t unſöwig habe ſich ſelber vor dem Spuk gefürchtet aber
niemals mit Kohlrüben c geworfen Sodann wird ſofort mit
der Vernehmung der 15 Zeugen begonnen Zunächſt wurde der
Gemeindevorſteher Neumann aus Reſau welcher in dem Spuk
haus ſeine Wohnung hat vernommen Die Hälfte des Hauſes

ehört ihm die andere Hälfte Böttchers Der Zeuge erklärt
ierauf die Räumlichkeiten des Hauſes an der Hand der von uns

geren gebrachten Zeichnung und muß dann abtreten weil zunächſt
alte Büdner Böttcher vernommen wird Der Zeuge iſt 65

hr alt und erklärt daß ſich der Angekl ſtets gut geführt habe
o lange er dort war Schon drei Wochen vor dem 13 Nov iſt

ein Stein ins Fenſter des Alkovens geworfen ſodaß er glaubte
es ſeien böſe Menſchen geweſen Nach acht Tagen ging der Sput
im Schweineſtall los hat alle Tage den Schweineſtall mit
Bindfaden zugebunden aber alle Abende waren ſie los und die
Schweine liefen heraus Der Angeklagte war in der Stube öfter
aber auch draußen Eines Morgens knallten die Strippen wieder
los und die Schweine lagen ruhig im Stall auch war niemand
in der Nähe Eines Abends am 13 Nov ging Zeuge eben zuBett als es an der Fenſterwand des Alkovens klopfte erſt leiſe
dann lauter ſodaß er den Jungen Karl Wolter zu Neumannſchickte Während der Zeit klopfte es weiter Als Lnmang ein

trat brannte Licht es klopfte aber weiter Wolter und Frau
Böttcher lagen wieder im Bett Neumann hörte das Klopfen
ſah aber nichts Am 14 Nov abends flogen ein Stiefelknecht
und Kleidungsſtücke ſowie die Pantinen des Jungen gegen den
Kachelofen und gegen einen Topf der entzwei ging Die Klei
dungsſtücke des Jungen lagen auf einem Stuhle vor ſeinem Bett
und flogen der alten Frau Böttcher aufs Bett Am Ofen hing
eine Lakerne ſodaß es helle war Dann legte ſich der Zeuge

Bette da bekam er eine Kartoffel gegen den Kopf geworfen
er nge ſtand dann auf und ſah es fliegen während er Zeuge

den Kopf unters Bett ſteckke Die Kartoffeln kamen aus der
Wohnſtube geflogen wo ſie hinter der hervorſpringenden Wand
ſtanden Am 15 November ſchickte der alte Böttcher die Mutter
des Wolter zum Paſtor Müller um ihn zu bitten er möchte
doch mal zu ihm kommen Herr Müller kam und ſofort kamen
Kartoffeln angeflogen ſo daß derſelbe ſagte in dieſer Wohnung
können Sie doch nicht bleiben Sodann kam die Bratpfannevom Ofen herab und dem Paſtor gegen den Rücken e
Unter großer Heiterkeit des Auditoriums et der Zeuge ſodann
die Bratpfanne vor Der Prediger und Wolker ſowie die beiden
Böttcher ſtanden in der Wohnſtube vom Ofen entfernt Die
Bratpfanne kam ſchräg r die Stube geflogen es war kein
Bindfaden daran Paſtor Müller nur auf Anrathen Neu
manns von dem alten Böttcher geholt worden Angſt will ihn
dazu nicht bewogen haben Jm Spinde lag ein Schinkenknochen
der bald darauf dem Prediger z den Kopf flog während
Wolter am Kachelofen ſtand Als St der Paſtor fort war
kamen der Kaufmann Kupatt und Schlächter Polz auswelche im Orte zur Hochzeit waren und da hinen wieder
Kartoffeln geflogen Die Herren machten dann Unſinn und
Polz warf dem alten Böttcher aus Verſehen eine Kar
toffel ins Geſicht Am 16 November vormittags war
der Spuk ſehr ſchlimm Wolter hackte Holz auf dem Hof als
wieder Fenſter eingeworfen wurden Als an dieſem Ta e Wolter
z nicht im Zimmer war kam ein Käntchen Brot geflogen in
die Milchſatte ebenſo ein eiſerner Nagel und ein Stückchen t
er Drei Wochen ſpäter warf es im Kuhſtall mit Miſt ſo
aß das Pferd nicht ſtehen wollte Wolter wurde gerufen und

mußte das Pferd halten aber der Spuk warf weiter mit Kalk
ſtückchen Der Zeuge erklärt daß er mit niemandem im Orte
Streit gehabt und daß der Spuk aufgehört als Wolter fortge
angen war Zeugin Frau Böttcher 73 Jahre alt gehtahm und bedient ſich eines Stockes Die Zeug wird vorläufig

nicht vereidigt weil ſie der Theilnahme verdächtig iſt Sie geſti
kulirt ſehr ſtark und ſchlägt auf den Zeugentiſch um das Geräuſ
des Klopfens nachzuahmen Was das Klopfe Ken iſt wei

nicht weil ſie nichts geſehen hat Am 14 November abends
g Zeugin ſchon im Bett als die Kleidungsſtücke des Wolter

der im Bette lag herübergeflogen kamen An demſelben Tage
wurde das Nachtgeſchirr entzwei geworfen ebenſo flog der Stiefel
knecht der unter der Zeugin Bett ſtand im Zimmer umher Auf
dem Tiſch gegenüber des Fenſters im Alkoven ſtand wenn
deſſen eine Laterne Die Ereigniſſe am 15 November ſchildert
Zeug ähnlich wie ihr Ehemann Als an dieſem Tage die

eugen Polz und Kupatt dort waren und ſelber warfen ſagte
die Zeugin ſie ſollten machen daß w fort kämen ſie hätten ſo
ſchon genug Spuk im Hauſe Vorher war noch in Gegenwart
des Muſikdirektors Thiele aus Lehnin ein Meſſer geflogen
Staatsanwalt Stachow ſtellt die Frage ob zwiſchen den
Böttcherſchen Eheleuten davon die Rede geweſen iſt die Wirth
ſchaft fortzugeben Dieſe verneinen dies doch erklärt
Böttcher er würde bei günſtiger Gelegenheit ſeinen s ver
kaufen Die alte Frau Böttcher wird darauf vereidigt und leiſtet
mit weinender Stimme den Eid Die Vernehmung des Ge
meindevorſtehers Neumann wird hierauf fortgeſetzt Am
13 November kam der alte Böttcher und ſagte es ſpuke bei ihm
Er hörte es klopfen und ging in die Wohnung es klopfte in der
Nähe des Bettes in dem Wolter lag Neumann ſagte Karl
biſt du das Da wurde es ſtille Am nächſten Morgen hörte er
daß eine Scheibe eingeworfen Am 14 November abends lag Wolter
im Bett als Neumann in der Wohnung war Später wurde
ein 62/ Pfund ſchwerer Stein gegen die geſchloſſenen Fenſter
laden der Neumann ſchen Der ebenſo wurden bei
Böttchers Scheiben eingeworfen Wolter war während dieſer Zeit
draußen als er kam ſagte er er ſei bei einem Nachbar geweſen
Als der Zeuge in der Böttcher ſchen Wohnung war kamen zwei
Steine von draußen durchs Fenſter geflogen von denen der eine
auf den Tiſch fiel Wolter erzählte ſpäter daß er ſehr hätte
lachen müſſen als dem Paſtor der Schinkenknochen an den Kopf

eflogen ſei ebenſo wie das Zeug auf das Bett geflogen ſei dahabe er vor Lachen in den e beißen müſſen Der Zeuge

erläutert ſodann welche Scheiben ihm entzweigeworfen ſind Das
Kammerfenſter iſt in der Nähe wo Wolter Holz gehauen der
Wurf kam von dort her Wolter ſtritt aber geworfen zu habenDer Zeuge erklärt daß er Wolter für falſch halte und ſich freue

wenn es den Vöttcher ſchen Eheleuten ſchlecht ginge Prediger
Wilh Müller aus BVlieſendorf 56 Jahre alt erzählt daß er
durch Frau Wolter nach Reſau geholt ſei dort gäbe es viel Un
weſen die Kaffeemühle ſei vom Ofen herabgekommen andere
Sachen hätten ſich bewegt c Gleich nach ſeinem Eintritt ihm
die Knalle auf die aus dem Milchſpind kamen und ſich wieder
holten Er ſetzte ſich auf einen Stuhl im Zimmer Wolter ſtand
am Ofen Die Knalle kamen von Kartoffeln die gegen den Spind
flogen Zeuge ſah wie die Milch in einer Satte aufſchlug eineKartoffel war hineingeflogen Eine Kartoffel kam herangehäpſt

alle Bewegungen kamen vom Alkoven her ſo daß Zeuge ver
muthete daß dies dadurch gehe e weil dort die Klopſſtelle war

ie Kräfte gekommen ſein Die Stube

wendig hielt dieſelbe zu revidiren aß zwiſchen Tiſch undBett des alten Böttcher und hatte das Geſängen dige Wagen
da ſagte er eine leiſe Berührung am Nacken Gleichzeitig kamen
ein Blechmaß und eine Bratpfanne herabgeſchwebt Als die

anne h erabſchwebte ſah Zeuge daß ſie in hortzontaler
L ſich befand ſie muß über ſeinen Kopf ſein

dann den Nacken berührt haben Die Pfanne lag auf dem
ogen ſie klapperte

r Pfanne rollte im

Halbkreis ein Trichter herein der unmöglich von Karl Wolter lichen Anfrufen und Sammlungen abſehen hingegen tim
nin Bewegung etzt ſein konnte e

Schinkenknochen iſt folgende Zeuge hielt ſeinen Hut gegen die
linke Schläfe weil immerzu Kartoffeln geflogen kamen weßhalb
auch die Lampe vom Tiſche genommen wurde Zeuge ſprach mitBöttczer als er einen Schlag egen den Schlapphut und gegen
die Wange erhielt Es war der Schinkenknochen mit Fleiſch
daran e e ließ ſich die Stelle zeigen wo im Spinde der
Schinkenknochen gelegen Sodann fing er an zu beten Herr
Müller erklärt er habe nicht an einen Spuk glauben durch das
Beten denſelben alſo auch nicht bannen wollen er habe eine

Frrrrs Strömung angenommen Je ſei er aber der
Ueberzeugung daß es wirklich und wahrhaftig ein
Spuk h iſt Zeuge hat viel über Spuk S und ſich
über ähnliche Affairen unterrichtet z B vom Herrn Superin
tendent Merensky der in Afrika ähnliche Sachen erlebt Der Junge
Karl Wolter iſt ſein Konfirmand geweſen er hält ihn zu derartigen
Sachen für unfähig Die übrigen u r ſind weniger be
langreich weshalb wir dieſelben z ab en Kaufmann Ku
patt beobachtete am 15 Nov bei einem Beſuch des Böttcher den
Wolter ſehr ſcharf und ſah daß ein Meſſer gegen den Ofen
geflogen kam Wolter beſtritt geworfen zu haben Gleich darauf
kam eine Kartoffel angeflogen Zeuge ſagte ebenſo wie Schlächter
Polz dem Angeklagten auf den Kopf zu daß er dieſelbe geworfen
worauf Wolter zugeſtand Ja dieſes mal bin ich es geweſen
Dieſer letztere Umſtand wird von dem Angeklagten g2ps eng
ſchieden in Abrede geſtellt Schlächter Polz aus n iſt
a mit Kupatt in der Böttcher ſchen Wohnung geweſen und

at eine Kartoffel aufgehoben um mit derſelben Kupatt zu werfen
r verfehlte ſein Ziel und traf den alten Böttcher am Auge

worauf dieſer ausrief O Gott o Gott ſchon wieder eine
Die Mutter des ten Frau Wolter will am 15 Novgeſehen haben wie eine Kartoffel von der Erde in die Höhe flog
und wieder niederfiel bald darauf hob ſich eine zweite Kartoffel
auf welche ſogar dabei auseinanderſprang und ausſah als obſie mit dem d zertreten war Auch eine Kaffeemühle ein
Stück Seife und einen Taſſenkopf hat die Zeugin fliegen ſehen
Lehrer Leue aus Blieſendorf ſtellte dem Angeklagten das Zeugniß
eines ten Steinwerfers aus der mit kurzen Handgriffen
ſein Ziel traf Sein Charakter iſt lügenhaft ſpäter aber durch
energiſche Strenge gebeſſert Nach Beendigung der Beweisauf
nahme plaidirte der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Prieber auf
Freiſprechung des Angeklagten weil nichts erwieſen iſt Er ver
mißt De das Motiv das Wolter zu dem Unfu
und der Sachbeſchädigung veranlaßt haben ſoll Staatsanwalt
Stachow hatte geglaubt daß nach den Agitationen der Spiritiſten welche ſogar den Juſtizmini ter gebeten haben das Ver
fahren einzuſtellen die Vertheidigung ſ4 in ganz anderer Rich
tung bewegen würde Die Spiritiſten ſcheinen ihrer Sache nicht
recht ſicher zu ſein denn ſonſt hätten ſie gerade auf das gericht
liche Verfahren dringen müſſen um ihrer Sache einen größeren
Nimbus zu geben falls thatſächlich ein Spuk vorliege Karl
Wolter hat ſich lediglich einen Spaß machen wollen der größeren
Umfang angenommen als er beabſichtigt Bei der Affaire mit
Se er Müller ſcheint Wolter ſewe Vorbereitungen zu ſeinen

erimenten getroffen zu haben Er beantragt die Berufung
u verwerfen Das Urtheil des Gerichts lautete nach einerVerathnng von 45 Minuten in Uebereinſtimmung mit dem Vor

derrichter daß Wolter einen groben Unfug und
r begangen Bei nelſung der Strafe waraber zu berückſichtigen daß dem Angeklagten ſeine Umgebung die
Sache ſehr leicht gemacht weshalb auf das erſte Strafmaß er
kannt und die Berufung verworfen wurde

Provinzial Nachrichten

S Eisleben 13 März Jm Saale des Wieſenhauſes führten
heute abend die Mitglieder des halleſchen Stadttheaters
vor ausverkauftem Hauſe Die Quitz os von Wildenbruch dem
eislebener Theaterpublikum vor Heute beendeten 10 Primaner
des hieſigen königl Gymnaſiums unter Vorſitz des Hrn Direktors
Prof De Gehrhardt iſre Abgangsprüfung Einer der
Skoſerge wurde von der Theilnahme an der mündlichen Prüfung
enthoben

K Aus dem BVitterfelder Kreiſe 13 März Jn der
Mulde hat ſich bei Jeßnitz ein Eisſchutz gebildet infolge
deſſen bis oberhalb Bitterfeld der ganze Fluß mit Eis verſetzt iſt
Schnelles Thauwetter würde bei dieſer Eisverſtopfung die auf
wärts liegenden Kreistheile in ſchwere Gefahr bringen

S Pretzſch a 11 März Jm Weber ſchen Gaſthofe hier
tagte geſtern unter Vorſitz des Domänenpächters Hrn Lieut
Hertwig der Landwirthſchaftliche Verein von Pretzſch
und Umgegend Vor Eintritt in die Verhandlung kam der
Vorſitzende nochmals auf die wirthſchaftliche Bedeutung der von
der Regierung angeſtrebten Gründung von Stierzucht

ſenſchaften zu ſprechen wobei er ausführte daß zur
eit noch hohe Zuſchüſſe vom Staate zum Ankauf raſſenreiner
uchtſtiere r würden welche Vergünſtigung indeß ſpäter

beſchränkt oder ganz wegfallen würde Redner empfiehlt daher
werkthätig mit Gründung derartiger Genoſſenſchaften vorzugehen
Dann trat man in eine Beſprechung bezüglich Ablöſung des
Abdeckereizwanges ein Die Erörterung war eine ſehr rege
man gelangte indeß nur zu Vorverhandlungen Bis zu einem
beſtimmten Termine 15 April ſollen die betheiligten Gemeinden
einen Nachweis ihres Viehbeſtandes beim Vorſitzenden einreichen
Aufgrund dieſer Feſtſtellung wird dann der Jnhaber der bezügl
Gerechtſame den Gemeinden Vorſchläge bezügl eines Ueberein
kommen machen Statt des von Hrn Kreisthierarzt Pirl
Wittenberg angemeldeten Vortrags über die Geſundheitspflege
der Haut und Gliedmaßen der Hausthiere, welcher behindert
war nach hier zu kommen legte der Vorſitzende ſeine Erfahrungen
über den Gebrauch und die vortheilhafte Anwendungsweiſe künſt
licher Düngemittel dar

n Liebenwerda 13 März Jn den nächſten Tagen wird
mit dem Bau einer Drahtſeilbahn von hier nach den Braun
kohlengruben von Rothſtein und Domsdorf begonnen
Sobald der Bau derſelben beendet iſt beginnt der einer Brikett
fabrik welche in der Nähe des s errichtet werden ſoll
Zur Ueherführung der Briketts und Kohlen wird von der Fabrik
aus nach dem Stationsgebäude ein Schienenſtrang gelegt Jn
letzter Mittheilung von hier iſt durch einen Satzfehler aus dem
königl Land rath ein königl Bau rath geworden

Dresden 12 März Nachdem der König den 16 Juni
als den Tag für die Feier des 800 jährigen Wettiner Jubel
feſtes beſtimmt hat iſt den im ganzen Lande im Gange be

ndlichen Feſtvorbereitungen damit die Füglichkeit gewahrt ſich
ierauf einzurichten Wie der Landesausſchuß durch
einen Vorſtand bekannt gegeben wird dafür geſorgt ſein daß

der Huldigungssug in Dresden nicht an demſelben Tage ſtatt
findet an welchem wahrſcheinlich im ganzen Lande Jubelfeſtfeiern
veranſtaltet werden Den verſchiedenen Ortsausſchüſſen ſoll die
Wahl des 2323 für ihre Einzelfeiern überlaſſen hingegen die
allgemeine kirchliche Feier an einem und demſelben
gehalten werden
16 Juni ins Auge gefaßt
bereitungen ſelbſt nachdem der hiſtoriſche F

wärts Eine Anzahl Künſtler hat in hochanerkennender
willigkeit ihre Kräfte zur künſtleriſchen Ausſtattun
Huldigungszuges zur Verfügung geſtellt
werden freilich auch jetzt no
allen Anzeichen nach von der
Patrioten aufgebracht werden Einen

Affaire mit dem mittels Rundſchreibens an Korporationen und einze
wenden die bereits bei früheren
öffentliche Zwecke i unterſtützen ebenſo in der Lage wie gern
bereit ſind Dieſe Priv üſdas ganze Land umfaſſenden Huldigungszuges ſollen im ganzen
Königreiche erfolgen

im kal Hauptgeſtüt Graditz der 4 jährigea d Wi teins der ſchönſten Vollblutprodukte welches
ſtüten gezogen wurde und es hat der Hengſt daneben hochachtbare
Leiſtungen auf der Rennbahn
Norddeutſchen Derby 1888 vor
Platze endete

Königs von Schweden hat ſich
Ebba Munck verheirathet und in Carlscrona als Leiter der
Marineſchule niedergelaſſen Dem Königsſohn ſcheint es mit der
Abſicht ein bürgerliches Leben zu führen ernſt zu ſein denn
das Journal von Carlscrona enthält die nachſtehende Geburts
anzeige

age ab
Hierfür iſt vorläufig der Sonntag vor dem

Jm übrigen gehen die Vor
Feſtzug wie in

Dresden geplant war fallen gelaſſen und ein vereinfachter
Huldigungszug in Ausarbeitung begriffen iſt Zftig vor

ereit
des neuen

Die Koſten deſſelben
nicht gering ſein aber ſie werden

Bereitwilligkeit opferfreudiger
Theil der Koſten hofft man

Erlös von r borde auf den Tribünen zu decken

onen
Anläſſen bewieſen haben daß ſie

vatimſammlungen für die Ausrüſtung eines

Der meiningenſche Landtag bewilligte am 11 d eine Reihe
bedeutſamer Forderungen u a die Summe von 47,908 M zu
Univerſitätsbauten in Jena 50,000 M zu Grundſtücksankäufen
für die Jrrenheilanſtalt in Hildburghaufen 10,000 M zu Eiſen
bahnvorarbeiten

Vermiſchtes
Für den Kaiſer iſt ſeitens der OberMarſtall Kommiſſion

engſt Witz v Dandin
kommen als Leibpferd ausgewählt worden Witz iſt

je in deutſchen Ge

u verzeichnen da er u a im
eben Gegnern auf dem zweiten

Prinz Oskar von Wenn der dritte Sohn des
bekanntlich mit der Hofdame

Eine Tochter
Carlscrona 2 März 1889

Oskar und Ebba Bernadotte

Wie ein Jndianerkrieg entſteht Vor einigen
Wochen wurde aus Nordamerika von einem Aufſtand der Pinte
Indianer berichtet übe
Stammes in Mono County Kalifornien deſſen Krieger nun auf
einmal im Blute ihrer weißen Nachbarn waten und eine ſolche
Unruhe verbreiten daß der Gouverneur des Staates in aller Eile
Truppen nach der bedrohten Landſchaft entbietet

eines als überaus friedlich bekannten

eute nun ward
auch die Urſache des Aufſtandes bekannt eine Begebenheit die
an die Märchen von Tauſend und Eine Nacht erinnert An
der Weſtküſte des MonoSees auf dem die Jndianer einen leb
haften Fiſchfang betreiben lebte ſeit zwanzig Jahren ein einſamer
Anſiedler Namens Louis Samman von Geburt ein Slovake
Seine Nachbarn hielten ihn für einen Sonderling manche geradezu
für verrückt Dieſer Mann hatte die Entdeckung gemacht daß ein
Arm des Sees deſſen Gewäſſer ſtark mit Borax Salz uud
Magneſia durchſetzt ſind die Eigenſchaft beſaß in die Fluthen
geſenkte Gegenſtände alsbald zu verſteinern Er ſoll zuerſt einmal
einen ertrunkenen Jndianer gefunden haben deſſen Körper ſtein
hart geworden war Vielleicht gab i die Veranlaſſung
zu der eigenartigen Mordmanie welche ſich des alten Anſiedlers
bemächtigte Er begann den Pinte Jndianern aufzulauern und
ſchoß ſo oft ſich die Gelegenheit dazu bot einen derſelben nieder
den er alsdann in jenes Waſſer ſenkte Schon ruhten fünf Pintes
mit r oleng Schädeln im See und die Jndianer begannen
wegen des ſpurloſen Verſchwindens der Jhrigen unruhig zu
werden als einige Weiße die Körper der Gemordeten entdeckten
Statt ſofort Schritte zur Verhaftung des Mörders zu thun
warteten die Entdecker in aller Gemüthsruhe wie die Sache enden
würde im Hinterwald jener Gegenden gilt das Leben eines
Jndianers immer noch nicht viel mehr als das eines Sperlings

und beſchloſſen ein wachſames Auge auf Samman zu haben
Der letztere nahm kurz darauf einen der Körper aus dem Waſſer
und legte denſelben unter ſeine Thürſchwelle Den Fragen
derer die ihn belauſcht hatten ſetzte er entgegen daß die
Jndianer verzaubert wären und dem Haus wie den Feldern
Glück bringen würden Statt des Glückes nahte jedoch die
Nemeſis ſchnell heran Die Jndianer entdeckten während des

iſchens ihre gemordeten Brüder und fanden die Gerüchte welche
ich unter ihnen verbreitet hatten beſtätigt Sofort legten ſie

ihren Kriegsſchmuck an wetzten ihre Beile und am nächſten
Morgen hallte der Wald von ihrem Rachegeheul wider Den
Schuldigen nahmen ſie aus ſeinem Hauſe und ſchoſſen ihm eine
Kugel durchs Herz zerſchmetterten ſeinen Kopf und nahmen ſeinen
Skalp Der nächſte welcher in ihre Hände fiel war ein Feld
arbeiter außerdem wurden drei in der Nähe wohnende Italiener
ermordet Ein vierter entfloh und warnte die umliegenden
Dörfer Trotz der allgemeinen ger begaben ſich ein Arzt
und ein Rechtsanwalt langjährige Bewohner der Gegend und
Freunde der Jndianer ins Lager der letzteren um ſie zu be
ruhigen und es ſcheint nun als ſei dies gelungen da nach
den letzten Telegrammen die Heranziehung von Truppen unter
en ſoll Die ſchuldigen Jndianer ſind noch nicht verhaftet
worden

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 13 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco feſter Termine im Verlauf höher Gekündigt t Kündigungspreis

W Loco 180 195 M nach Qualität Lieferungsqualität 187 per
dieſen Monat per März April per April Mat 187 168,50 bez
r MaiJuni 188 189,50 bez per Juni Juli 189,25 190,50 bez per
uli Aug per n e ver Sept Okt 186,25 187 bezRauhweizen per 1000 g Loco Termine Gekündigt tKündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität ver dieſen Monat per April Mai per Maiuni per Junt JuliRoggen per 1 kg Loco ſehr ſchwer verkäuflich Termine feſter Ge

tündigt t Kündigungspreis M Loco 142 153 M nachQualität Lieferungsqualität 149 inländ klammer mit Geruch 142 ad
Bahn bez per dieſen Monat per März April per April Mai
149,75 150,50 bez per MaiJuni 150 150,50 bez per Juni Juli 150,25
151,25 151 bez per t per Aug Sept per SeptWe r r en Große und eine 120 197 M Jutlergerſe

te per Flau Große und kleine u Futterge120 135 M
Hafer per 1000 kg Loco knapp und fener Termine r Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 134 163 M nach Qualität Lieferungs
qualität 139,5 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 142 147 beſſerer 143 151
feiner 153 158 ab Bahn bez preußiſcher 140 146 ab Bahn bez guter
einer ruſſiſcher mittel feiner per dieſen Monat perJe 140 bez per Mai Juni139,75 bez perJuni Jnlt 139,5 dez per
uli Aug

Magdeburg 13 März Gebr Friedeberg Landweizen 183 186
r 180 182 glatter engl Weizen 177 181 Rauhweizen 160
bis 164 155 260 Chevaliergerſte 168 186 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 13 März Weizen unverändert loco alte Uſance 180 182 do
per April Mai 183,00 do Okt neue Uſance Roggen loco
unverändert alte Uſance 140,00 145,00 do per April Mat 147,00 do per
Sept Okt neue Uſance 149,50 Pomm Hafer loco 132 137

Köln 13 Wegen deßger loco 19,00 do fremder loco20,75 per März 20,05 per Mai 20,30 per Juli 20,40 Vagpen hieſiger
loco neuer 15,00 Fremder loco 16,50 per März 14,80 Mai 15,18 per Juni
15,29 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 13 März Weizen loco rig deKemntg loco 155 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 160 170 ruſſiſcher ruhig loch98 102 Hafer u Gerſte ruhig

Mannheim 1 Na Weizen per März 20,05 per Mal 20 30 per J
20,45 per Nod Roggen per März 15,10 per Mai 15,20 er iper Nov dafer per März 19,80 ber Mat 14,20 per Jult 13,85

ov nbe Bresläu 13 März Roggen per März 149,00 per April Mali 148,00 per

u uli 164,00
en 13 Weizen per MaiJuni 7,58 Gd 77,72 Gd 7,77 Br e r Gd e ger 3 d

25 Gd s Hr per Mal Juni Gd 6,99 Br ver Herbſt d
eſt i3 ärz We loco angenehmer 7,15z v per 7,43 7,45 re Hafer ver r 5,30 8durch

u auf öffentlichen von
errichtet werden ſollen Der Finanzaus

uldigungszuge berührten Plätzenb wird von öffent Paris 13 März nachm Schlußbericht Telege Weizen mait ver



w

m MalAug 25,80 1 NewYork Frer ar Rio 19 Rio Dee S Da r ver März 2525 Nr i Wenn Je t hell J per h geharis abends dieſen Monateine e et Leith 13 März und Mehl niedriger andre Artikel ſehr 100 kg m in e i r er en t den a

g Küud M J20d in e e u e ehe en n Dir r v Tr r e a neſchaſtelos ver des 116 à 117 per Ma n i 12i à 122 r en Standard white loco 6,40 Au

h 13 Na hen Monte r 15 a der r e e een Be i S t Geireidearten ſ Vr Hrehee z e e Echlehber Petrolenm ruhig Standard white Kin war a gträge Preiſe unverändert loco ars S vez e r eZuger An twerpen 13 M Schlußbericht Raffinirtes gut Se
re e artige v S t ren 16 Br der April o 33,1 a per u e ver werreiſe für greifbare Waare per ur V t 10 000 IA Mil Verbranchsſteuer Kewgort 12 a h Rafſinirtes Petroleum 20 Abel oft e e Vet 50 e bei 38

12 Mätz 13 März e See a 7,00 Gd Rohes Petroleum in New
6re 33 e e e henen chlte Werten nſenster ger e e ee h h Bwe line cerliſtaies ſ An t a d e iier rer vorM I 28,50 D7 28,50 7 arto ungD 77 50 oſen 13 März n i z u do do 70eran E Berlin 13 Man el an 290 M ver 100 28 un de e darnder do per Wer

BehauMe i e Leipziger Börfe vom 13 März Stettin 13 rTendenz am 13 März TFet n 52,20 mtt a e Be z uB re ihn anhaften h e t en G Wöoltes8o8 en i et e m12 März 13 3 März SentenAnl 7828 v e m do per n 51 vGranulirter Zucker M W z t m 85/30 S e 10375 Wetheancheabgeher uchsabgaben per m 31,1 do per a terinKoruz Ken o J 23 e t Thir 5 doEm 187 27 do per L ahen9 2 Rad e e J Stegwanl ja tobt i e e n i St u a endeiz am 13 Ratz Deſer do i870 10675 63 Alltb vandee 102208 arts get Sptritus h ver vith 40,75 verII Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt do 67 ab 3500 105,75 4 do do 102,90 G Apri 41,25 per ein e Dez 41,25
abzüglich Steuervergütung Zu Landrentenbr 500 100 00 aris 13 hen e Spirttus per März 41,00

i a frei auf Speicher Magdeburg D ſ Eiſenb St utr Div ver dhril 41,25 aiAug 42,00 ver Sept Dez 41
0 J h Altenburg Zeis s o e Sir San 005 April Rat den S e e h d dec e a voBat 1485 G D z S e eeg 11 S efrei an Bord n e 81147 9 ans u Meine Nerven Der T Penſggr St man fo oft wennn t Br u ſo Mansfelder Kuxe die Arbeit nicht mehr von der t der wirke Kopf unhhiel März 14,95 Br 14,92 G G 73 D Vodenbe 192,25 91 April 14,95 bez u Brr 14,92/ G e Br 14,92 G 40 M p St M 650,00 b iſt zum Denken oder geſellſchaf in m eiſen ungewöDa bez u Dr 15,05 G Ott 13,50 W 13,52 Br Eifenb Et P Sächt Kammgarnfp t Strapazen die Kraft wörrt as muthet man aber
n gen Qu Dez 1385 bez u G 1380 Br G nwmvege Solbrig 97,25 auch ſeinen erwen zu ohne r beſondere Hilfsmittel zui unt Jil 1525 bez n Br 15,20 G KRov Dez 18 1d den u G 18717/ Sr u en i e Jabr 10 außergewöhnlichen Leiſtun veſähigen Man deobachte hin

Tendenz Ruf eltegen der Kaufmannſchaft h e be 3 a e en egen was die Nerven ſolcher Perſonen zu leiſten vermögen dieHamburg 13 März Vormittagebericht Rübenroh ſ Frbutt Schö c ſß der Petzold ſchen ſgrnhe regelmäßig bedienen ger
Baſts 8890 Rendement frei an Bord Hamburg per März 14,90 Bank n Kred A 8 g 250,002 iſt es kaum noch möglich daß ſich Schwäche und Apathie Kopfn Mai 15,02/, per Anguſt 15,32, per Olt Dez Durchſchnittsnotirung 1316 19 Allg D Kr A z toi o s S See e e ſchmerz u ſ w einſtellen Die Tabletten bringen wohlthätigſte

Feſt 7 Zreebener Vant ihr er e le Anregung ohne jede ſchädliche Nebenwirkung man kann ſie überallVaf a et er J C Biat 5 W r Krdtb u 3 gettzer Par i Akt 93 006 mitführen und unauffällig nehmen Schachtel 1 in den Apotheken
u ver r 15,25 per Okt Dez Dur ſhnittenenichng 13,20 Stetig t Gothaer Privatbank 11700 r do do SWlig 105,00 6 Der gröfſtte Reichthum iſt die blühende Geſundheit

n Paris 13 März Telegr Rohzucer 880 feſt ocs 3975 3 40,00 5 Leipziger Banut 139,00 G 5 We i Part Dieſe wird bei jeder Erkrankung der Hals und Wage einen Nr 5 100 k März 2850 Apriij 25 185,00 ei jeder Erfraulinal weißer Zucer feſt Kr 5 er Jan 3 därz 43,50 ver 3 do Kaſſen Verein 101,25 G Zuckerfabrik Glanztg 107,00 am leichteſten wieder erlangt durch Anwendung von J W lesn 49,75 per MaiJuni 25 per Okt Jan 2 Sächſ Bank 110,60 S a 126,00 vacke Koehb Quelisalz U für deſſen
i London 13 März Telegr 96 e al eaneer 16/ ſtetig Rübenroß Weimar Bank abgſt 113 50 ffinerte Halle 126 mhener Ronne
n zucker 147 ſchwächer 7 Zwicauer 10,50 Ausl Eiſ P Obl e ſamkeit auch die berühmteſten Sänger und Sängerinnen

i n 17 s m en Z Fres per April 37,25 Fres 3 r 104509 Kraepit Man We r ver vinn für 2 in denn daiJnni re errt Br und Drogen Handlungenn Men Hort 12 März et Z8uger Fair reſining Muscovados 5 e 90,00 G Alptbeten Winerotwaſſern Kaffee gr Chemn Werkz x r 103,00 Jm Jutereſſe der guten Sache werden die Hausfrauen aufn g Chemn Werkz a et n 82,15G die ganz vorzüglichen Eigenſchaften der amerikaniſchen BrillantHamburg 13 März Kaffee feſt Umſatz 4000 Sad For Zimmerm 121,00 5 89,15 G l kſn Hambuürg 13 März vorm 11 Uhr Goeod average Santos per März 10 Eröllw Papierfabr 160,00 5 J 89,15 Glauz w e von Vritz Schulz jun Leipzig aufmerkſam
l 87 per Mat 88 per Sept 90 per Dez 902 Behauptet So do Schuldverſchr 102,506 S de Gold l10640 gemacht Jede Dame vermag beim Gebrauch dieſer amerikaniſchene am durg 13 März nachm J Uhr 30 D Schindrericht Kaffee good 0 DörſtewitzRattm 66,50 G 5 DuxBodenbach 90,25 Glang Stärte leicht und ſicher die ſchönſte Plättwäſche mit

i S per März 87 per Mai 88 per Sept 89 per 0 D 2 r S Em 1871 69,25 oder ohne Glanz zu erzeugen und iſt dabei auch für die

u h u Stier usgeſa dan 13 März Java Kaffee good ordinary 52 Grcer Jutepen W 103,75 h es Agdſiacher rege a z er nen n wert gen
h Havre 13 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann 6 Germania Schw u 5 ten tet 72 t e Exfolg den dieſe Erfindung er rungen hat vieleh Ziegler Comp Kaſfee in New ort ſchloß mit 5 Points Hauffe Sohn 159,50 G 5 KaſchauOderbe 86706 der rn im Geſolge gehabt und es liegt deshald im Jnterſſe
m Havre 13 März Vorm 10 Uhr 30 B Telegramm don Peimann 8 alleſchestraßenB 135 75 kz0 4 Drag Dur Gold 102 10 ausfrauen beim Einkauf beſonders auf die jedem Packete a Comp Kaffee Hood aberage Santos per März 108,50 per Mai etteEibſ Geſ Akt 86 ,00 5 o Gold 109,00 en edruckte Schutmar kte Globus und Firma Fritz Schulz

n 4 109,50 er Se uii 50 Se bie Sucerſabr 165 25 5 prn r e um Seipsig zu achten
AnſſtgTeplitz i Preuß Vod Kre 6 12400 hanſewen 5 ſoodos hemi FabrikenBerliner Börfe Ausl Staats Komm Papiere Vöhmiſche e do n Bed 0 h 14849 I ombrowo 90100 net 4 1122,60 636

n g Argentiniſche Anleihe 5 96,20638 do Weſtbahn do Hyp Alt Bank 6 a Große Ruſſiſche 3 Leopoldshall 5 1127,00 bzG13 März do L 69 50 Zu ehn en a G 25 e e e 32 8 See 88h 5 Dux o Leihhaus WovscoKur 3l Preuſtiſche und r h och a ſah her Sbwigib 4 n en e erreg d i re e net Seimihle es es
areſter 5 da G al Dentiche Rei T Aul 108,00 B gyptiſche Anleihe 4 87,306 Sotthardra n 145 90 Noſtocer Bank o 98,39 G do Smolenst 5690,80 bz do do St Pr 10 141,50 Gu u 103,80 bz do 8 GrazKöſlach /,107 60 Ruſſiſche Bank ſ a H 4 223 Rja e 5 5830 Deutſche Kont Gas 10 17450 856u v ten er Anl 108,80 G ginnländer Looſe 53190 65 Jtal Mittelmeerbahn 5 121,00 bz Sä ſiſche Bank 4 1110,10 Rybinsk Bolog 5 89,90636 Egeſtorff un 4 126,60 ua d S 103,208 WSriechtſche Gold Anl 5 87,90 t JrangoradDomhr B 5 96 908 Sereinsbant RjäſanKozlow 4 91,80bzG Eilenburger Kattun 4 88,60 Gi Snais Schule ſeine 3 102 b Ftalteniſche Rente 5 96,80 b a ſchauOderberg 685 40 bzG Warſchau Diskontobauk 7 78,25 Schuja Tgnomo 5 99,50 b Glauziger Zucerfarit 62 107,09 b

t Staats Pr Aul 1855 3 173,20 63 nhagener Stadt A Zt 97 60 b Kronpr Rndolfb gar 4 r m 0 e Südweſtbahn 3 4 80,20 G Sreppiner Werke 4 98,50 636
l Barmer StadtAnleihe 7 102 Kifaboner Stadt Ank 454 ,70 b LurskKiew St W 5 114,60 Transkautaſiſche 371,3066 Summifasr Fonrobert 22 91,40 bl Berl Stadt Obligation 102 20 G Rorwegiſche Anleihe 3 87,90 emberg r en 96,90bz 45 Wladikawkas gar 2 87,70 b Voigt n Winde 5 140,50 ze Bremer Anleihe a 102,00 B Papierrente üttich Limburg 40 28,00 Wo u IV 5 168,10 b do Volpi u Schl 5 110,80 Ge Halleſche Stadt Anicihe 101,40 G o Silberrente S o t Oeſtr Lokalvahnen 463,70 b V 5 D arg Asphalt 10 151,00 Gi Hamburger Staatsanl 92 S Oeſterreich Gold Lente 4 9320 t 20 Nordweſt 4 276,10 b Zaratee Se 65 85,50 iſerhof conv 3 97,00b36

u do FKente 103,00 S do Eredit 1898 222 d Iit B Detail 2 90,50 b Eiſenbahn Obligationen Körbisdorfer Zuckerfabr 5 109,00 b

h e e e e r e e Wegen 4 a I A BergwerksAktien Maſſenn r r 105,25 do 1888 An 92 75 ſie Gr 5 1128,00 bz do do 44 104 60 b ne e 0 162,00 be 122,00 Gh Weſtpreuß Prov Anl 3 102,00 G n nlſche i v St A 4 T do et 4 5 82,10 bzG do do ein 4 h ä B rich Sohlenwrie 0 66,75 G Freund 228,75 bzB
d Provinzial Pfandbriefe umäniſche St Rente 6 107,10 o bweizer Central 5 13010 b Bertin 4 104,806 St Pr 96,50 b Werke 12 305 10 zh Landſchaftl Central 4 103,75 G do fund 5 101,80 b de Union ßerlin Görlitz 4 De r 8 77,75 bzG Halleſche 15 2680,00u do do fto2 1obz do anert 8 9520 Sudöſtr Eombarbiſch Berim rig I 4 Paortm Bergb Iit ri Brücken ar 133,50 bn h ente 28 eng tonf Anleiſe 1870 9 gen et ine i Pan ei Poſeuſche neue 4 102,50 do 1871 Warſchau Wien 115 213,75 bz Braun w Eiſenb Pr 4n 10620 G Selſenkirchener 5 149,60 bzG Hartmann 8 177,40 bzG
h Sächſiſche t G c Weſtſilictaniſche 4 680,40 Bresl e S a arten 48 72,50 b Saat ver 35a 50 o T 7 wa 21i van br z ne 14 Herrener Verghan 9 180250 Seiber er h nm gen u inden hoktoc ſehen 165 30 bzG Nahm Friſter u Roßm 0Pommerſche W 67 25 b Bank Aktien Zinſen 4 do VII 4 10450 hörder Hütten conv I 272,50 b Reuß nbau 2 82,00 b3Bm BPoſenf z 186 zu on agdeb Halberſt 1865 4 do Pr Akt 6 128,75 636 Rordve e Eiswerke 1 64,00 1836e a Serben c önigs Laurahütte 15950 Nordbennger Logen S 2 en en re de i 4 1000 e en S en 9 112 58i Sch e 5 e Berg Märtiſch 6 2090 do do 4 104,60 uiſe Tiefhan cond 3 113,10 b Saline Salzungen 2 89,00 bzG

i 5 do Wittenbergel 8 917508 St Br 77610005 Safter u Walger 9 150,50n Bad Präm Aul 1867 7 andels Geſ 9 17900 b Mainz Ludw gar kond 4 burger Bergwerk 13 257,75 b Stralſunder Spieltarten 5i re S n do aateweren 8 187ker 4 to4,50 arten Ken Thüringer Saſnen 2 865,00830e Draunſchio 20 Thlr L a ofen Hanteleverein 7 10000 e Wer oteg nd 2 ransportgefellſcheftenJ Deffauer räm Anl do 4 Braup 4104 00 Meck uut 5 Z 10150 do Eiſen 12 75 bzG ne Elbſchiffahrt o 87,10 636n Kon Mind vr A s b 108 F ange 15 o Oder r S PFhöntx Bergw Lit A 6 11900 G Pferdebahn Breslau 6 145,30 6I er e e S eecne St r e r r t i 4 h n S 4 liöet 32 n wetg le ſ123008n rnag T un Oblig 5 70 7563 Sreslauer DiskontoBi 5 114506 do Em von c3 dei Shbenb Wir 8 s ne Get Sente u See van en a 3 180 den Moutanere de i86 bo n udo do wie Seuige Privatbank 7 Fs g 80 4 1104,50 e s werke al en r h
A Bach Nttehent t e e e c o Znluee Weh Drehinhee T 880e J und ausländiſche do S Eifenb 10 Deſſo Kredit neue 9 Rheiniſche III E 4 ehe eeheette 0 553,25 bz nduſtrieOb

5 r e In g do Landesbant s 15480 Slesrwt tie Fr r Wort I iZeutſte Sat 5 ringer VI Serie 13 e e t e eAnhaltDeſſ Pfobrfe 104,10 G Z Hahn 40pr 7 12025 olberger Zinkhütte 1 650,25 bzG Gr Berliner Pferdebahn 4 108,50ſche u B e Eiſenbahn wwPriorkäts n 47 00 d et 5 b c e d e 181 S
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